
z Anfahrt

Mit dem Auto:
Von der A81, Ausfahrt Weinsberg/Ellhofen: 
Fahren Sie auf der B39a bis diese in die B39 mündet. 
Biegen Sie dann links in Richtung Weinsberg ab. Ab hier 
ist der Weg zum Klinikum ausgeschildert. 
Von der A6, Ausfahrt Heilbronn/Neckarsulm: 
Fahren Sie Richtung Neckarsulm ab und halten Sie sich 
Richtung Erlenbach. Ab Erlenbach ist der Weg zum Kli-
nikum ausgeschildert. Kostenlose Besucherparkplätze 
sind vorhanden. 

Öff entlicher Nahverkehr:
Mit der Stadtbahn aus Richtung Heilbronn bzw. Öh-
ringen bis zum Bahnhof Weinsberg. Von dort mit den 
Buslinien 633 oder 692 bis Haltestelle „Klinikum am 
Weissenhof“.  Die Fahrzeiten entnehmen Sie bitte der 
Fahrplanauskunft.
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Ein Unternehmen der       -Gruppe Baden-Württemberg 

z Kontakt

Ambulanter Psychiatrischer Pfl egedienst 

Telefon: 07134 75-2820
Fax: 07134 75-2891
E-Mail: app@klinikum-weissenhof.de

Klinikum am Weissenhof
Zentrum für Psychiatrie Weinsberg
74189 Weinsberg
Telefon 07134 75-0
Telefax 07134 75-4190
info@klinikum-weissenhof.de
www.klinikum-weissenhof.de

Mitglied der BAPP - Bundesinitiative 
Ambulante Psychiatrische Pfl ege e.V. 



z Ambulanter Psychiatrischer Pflegedienst

Der Ambulante Psychiatrische Pflegedienst (APP) ist ein 
Angebot des Klinikums am Weissenhof.
Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen besuchen psy-
chisch erkrankte Menschen in ihrem häuslichen Umfeld. 
Ein zentrales Anliegen ist sie in ihrem Alltag zu beglei-
ten und zu unterstützen. Dabei berücksichtigen wir die 
individuelle Lebenswelt der betroffenen Menschen. 

Nach einem stationären Aufenthalt in einer Klinik und 
ergänzend zur Fach-/Hausärztlichen Behandlung ste-
hen wir unseren Klienten zur Seite und geben Hilfe zur 
Selbsthilfe. Zentrale Themen sind der Umgang mit der 
Erkrankung und daraus resultierende Bedürfnisse, der 
Umgang mit Medikamenten und Hilfe bei schwierigen 
Herausforderungen und Erlebnissen im Alltag. 

Wir begleiten, unterstützen und beraten Sie gerne. 

Der APP orientiert sich an den neuesten Erkenntnis-
sen der Entwicklung in der Psychiatrischen Pflege. Wir 
arbeiten Recovery orientiert und beziehen das Ge-
zeiten-Modell in unser Handeln mit ein. Motivierende 
Gesprächsführung (Motivational Interviewing) ist Be-
standteil unseres Vorgehens. So werden sie in die Lage 
versetzt ihre Ressourcen zu nutzen und den eigenen 
Lebensweg zu gestalten.  

z Ziele des APP

Die Ziele des Ambulanten Psychiatrischen Pflegediens-
tes sind:

• Aufbau einer tragfähigen Beziehung zu den 
Klienten

• Erreichen einer möglichst selbstständigen  
Lebensführung mit möglichst großer Autonomie 
des/der Klient/in

• Erhalten/Erreichen eines strukturierten Tages-
ablaufs

• Sicherstellung der verordneten medikamentösen 
Behandlung (Behandlungspflege nach SGB V)

• Abwenden und Verkürzen von stationären Aufent-
halten

z Die Mitarbeiter/innen des APP haben 
   folgende Qualifikationen vorzuweisen:

• Fachkrankenpfleger/in für Psychiatrie
• Fachaltenpfleger/in für Gerontopsychiatrie
• Gesundheits- und Krankenpfleger/in
• Alle Mitarbeiter/innen haben den Studiengang Cer-

tificate of Advanced Studies (CAS) in der Häusli-
chen Psychiatrische Pflege absolviert

• Die Mitarbeiter/innen werden durch kontinuierli-
che Fortbildungen weitergebildet

z Das können Klientinnen und Klienten von uns 
erwarten

Schnelle Hilfe: Fachlich kompetente Hilfe im Alltag und 
in Krisensituationen, Unterstützung nach Entlassung 
aus einer Klinik

Autonomie: Das Wiedererlangen und der Erhalt von 
Unabhängigkeit und Selbstbestimmung des Klienten

Pflege: Ausführung von pflegerischen Maßnahmen 
durch fachlich hoch qualifizierte Mitarbeiter/innen, 
Unterstützung beim Umgang und Leben mit Krankheit 
und Medikamenten

Beratung: Unterstützung und Beratung bei Alltagsprob-
lemen und allen Belange der Versorgung, Orientierende 
Gespräche und Beratung auch für Angehörige

Zusammenarbeit: Vermittlung zu anderen Anbietern 
im Gemeindepsychiatrischen Verbund, Qualifizierte 
Rückmeldung an Fach- und Hausärzte


